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Vorwort des Bürgermeisters  

Liebe Göstlinger Bevölkerung!  
Sehr geehrte Gäste!  
Von der Almwanderung ¿ber Radtouren bis hin zur Abk¿hlung in der Ybbs, ich 

hoffe Sie konnten den Sommer bisher bei zahlreichen Aktivitªten in unserer 

Region genieÇen. 

Zahlreiche Vereinsfeste bringen auch heuer unseren Ort gesellschaftlich zu-

sammen. Allen Vereinen und deren Mitgliedern ein Dankeschºn f¿r ihre ehren-

amtliche Arbeit.  

Danke auch an alle die im Tourismus tªtig sind und zur Zufriedenheit unserer Gªste beitragen. 

Seit Juni f¿hrt Milena Aigner das Vitamineck von Moni Blieweis in gewohnter Form weiter. Ich 

w¿nsche viel Erfolg. Bei Monika bedanke ich mich f¿r 40 Jahre Vitamineck - Hochachtung! 

Am 02. September startet das neue Schul- bzw. Kindergartenjahr, allen Sch¿ler/innen und Kin-

dergartenkindern w¿nsche ich einen erfolgreichen Start! An die Verkehrsteilnehmer richte ich die 

Bitte sehr umsichtig in den Nahbereichen der Schulen, des Kindergartens und den Bushaltestel-

len zu sein. 

Auf den folgenden Seiten haben wir wieder versucht, das vielfªltige Geschehen in unserer Ge-

meinde abzubilden und Ihnen einen umfassenden ¦berblick ¿ber wichtige Themen und Veran-

staltungen zu bieten. 

Der Juli war auch von Abschieden geprªgt, so verstarb Ehrenb¿rger und B¿rgermeister a.D. 

Franz Heigl sowie Josef Heigl. Die Nachrufe finden Sie auf den nªchsten Seiten. 

 

Ich w¿nsche Ihnen noch erholsame sommerliche Tage und verbleibe 

 mit freundlichen Gr¿Çen  

Ihr B¿rgermeister  

Waldbrandverordnung Bezirk Scheibbs  
In allen Wªldern des Verwaltungsbezirkes Scheibbs und im Gefªhrdungsbereich des Waldes 

(Waldrandnªhe) sind brandgefªhrliche Handlungen, wie jegliches Feuerentz¿nden, das Rau-

chen, das Hantieren mit offenem Feuer, sowie die Verwendung von pyrotechnischen Gegen-

stªnden, verboten.  

Dieses Verbot gilt bis auf Widerruf. 

Zur gesamten Verordnung: 

https://www.noe.gv.at/noe/Katastrophenschutz/BHSB_Waldbrand_VO_20240730_11.pdfsig 

Gemeindezeitung - Disclaimer  
F¿r zur Verf¿gung gestellte Informationen (Veranstaltungsplakate, Inserate,é) wird seitens der 

Marktgemeinde Gºstling an der Ybbs keine Haftung bzw. Garantie ¿bernommen. 

Problemstoffsammlung Kläranlage  
Die nªchste Problemstoff- mit Sperrm¿llsammlung des GVU Scheibbs, findet am 11. September 

von 09:00 bis 12:00 Uhr bei der Klªranlage Gºstling statt. 
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Wichtige Informationen zur Nationalratswahl 2024:  
Ihre ăAmtliche Wahlinformationò 

Am 29. September 2024 steht die Nationalratswahl an. Um Ihnen und der Gemeinde die Wahl-
abwicklung zu erleichtern, erhalten Sie im August eine ĂAmtliche Wahlinformation ï National-
ratswahl 2024ñ. Diese personalisierte Mitteilung enthªlt alle notwendigen Unterlagen und Infor-
mationen, die Ihnen den Wahlvorgang deutlich vereinfachen. 

Die ĂAmtliche Wahlinformationñ umfasst: 

¶ Einen Antragscode f¿r die Online-Beantragung einer Wahlkarte 

¶ Einen abtrennbaren schriftlichen Wahlkartenantrag mit R¿cksendekuvert 

¶ Einen Barcode zur schnelleren Abwicklung im Wahllokal 

Was m¿ssen Sie tun? 

Bringen Sie am Wahltag, den 29. September, den personalisierten Abschnitt sowie einen amtli-
chen Lichtbildausweis mit ins Wahllokal. Sollten Sie an diesem Tag verhindert sein, kºnnen Sie 
eine Wahlkarte f¿r die Briefwahl beantragen ï entweder persºnlich in der Gemeinde, schriftlich 
oder online unter www.meinewahlkarte.at. 

Wichtige Fristen: 

¶ Schriftliche und Online-Antrªge: bis 25. September 2024, 24:00 Uhr 

¶ Persºnliche Antrªge in der Gemeinde: bis 27. September 2024, 12:00 Uhr 

Beantragen Sie Ihre Wahlkarte fr¿hzeitig! Bitte beachten Sie, dass Wahlkarten nicht 
telefonisch beantragt werden kºnnen. 

WICHTIG: Verwenden Sie f¿r Wahlkartenantrªge unbedingt die zugesandte ĂAmtliche Wahlin-

formationñ! 

Feuerbrandverordnung Gemeinde Göstling/Ybbs  
Von der Bezirkshauptmannschaft Scheibbs wird in einem Umkreis von 3 km um die Befallsstel-

le, Grundst¿ck Nr. .60/1, KG Lassing, Gemeinde Gºstling/Ybbs, die Befallszone im Wirkungsbe-

reich der BH Scheibbs abgegrenzt. 

Zur gesamten Verordnung: 

https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/Bvb/BVB_NI_SB_20240723_10/

BVB_NI_SB_20240723_10.pdfsig 

Feuerbrand ist eine hoch ansteckende bakterielle Pflanzenkrankheit, die vor allem Obstbªume 

wie Apfel- und Birnbªume befªllt. Sie wird durch das Bakterium Erwinia amylovora verursacht 

und f¿hrt zu Verbrªunung, Welken und Absterben von Bl¿ten, Zweigen und ganzen Bªumen. 

Die Krankheit kann sich schnell ausbreiten und erhebliche wirtschaftliche Schªden verursachen.  

Feuerbrand gehºrt zu den meldepflichtigen Quarantªneschadorganismen! Bei Verdacht 

ersuchen wir um rasche Kontaktaufnahme mit dem Gemeindeamt.  

Straßensperre - Glasfaserarbeiten Steinbachtal  
Im August starteten die Leitungsarbeiten (Glasfaser und Strom) entlang der SteinbachtalstraÇe 

beginnend beim Haus Fºssl ĂKanlehenñ taleinwªrts. Bedingt durch die zahlreichen Engstellen 

kommt es ab September zu Tagessperren der StraÇe. Die Sperre wird sowohl f¿r den allgemei-

nen Verkehr, als auch f¿r Radfahrer gelten. Wochenenden und Feiertage sind von der Sperre 

ausgenommen. 

http://www.meinewahlkarte.at
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Nachruf  

NACHRUF 
zum Ableben von Bürgermeister a.D. Franz HEIGL  

 
Aufgewachsen in der GroÇfamilie am Bauernhof Lenzau musste Franz Heigl 

schon im Sch¿leralter in der elterlichen Land- und Forstwirtschaft mitarbei-

ten.  

Seit der Schulzeit war er bereits im Vereinsleben aktiv und engagiert, er 

stand seit jungen Jahren in der ¥ffentlichkeit. 

Bereits 1975 kandidierte Franz Heigl auf der Liste der ¥VP f¿r den Gemein-

derat und wurde mit erst 24 Jahren als Gemeindemandatar angelobt. 

Seit damals war er auch Mitglied in der ¥VP Gºstling, deren Obmann er dann von 1991 bis 2014 

war. 

Nach 10 Jahren Gemeindepolitik wurde er 1985 zum Vizeb¿rgermeister der MG Gºstling gewªhlt 

und war somit in alle f¿r die Gemeinde wichtigen Belange und Entscheidungen mit eingebunden. 

Darunter fielen der Neubau des Kindergartens, das GroÇprojekt Kanal mit Klªranlage, Errichtung 

von Wohnhausanlagen, die Erlebniswelt Mendlingtal und vieles mehr. 

Dieses Amt des Vizeb¿rgermeisters, verbunden mit dem Feuerwehrkommandanten, dem Pfarrkir-

chenratsobmann und dem Filialleiter im Lagerhaus war dem umtriebigen ĂLenzñ, wie er von den 

meisten angeredet wurde, auf den Leib geschneidert. Damit deckte er ein breites Spektrum des 

Gºstlinger Dorflebens ab. 

Nach dem R¿cktritt seines Vorgªngers KR Ing. Viktor Gusel wurde Franz Heigl 2008 einstimmig 

zum B¿rgermeister der MG Gºstling gewªhlt und hatte dieses verantwortungsvolle Amt bis Au-

gust 2014 inne. 

In seine Amtszeit fielen unter anderem die Errichtung des Ybbstaler Solebades mit dem emotion-

life-center, der weitere Ausbau der Infrastruktur, die ErschlieÇung neuer Siedlungsgebiete, ¦ber-

nahme der Hochkar AlpenstraÇe, Sanierung der Kreuzwegrutschung, Errichtung des neuen Kin-

derspielplatzes mit Beachvolleyballplatz und vieles mehr. 

Es lag in seinem Naturell, die Gemeinde sparsam zu verwalten, es mussten f¿r ihn nicht mehr 

groÇe, teure GroÇprojekte sein; ihm war das Funktionieren des tªglichen Betriebes wichtig, damit 

seine Gemeindeb¿rger grºÇtmºglich zufrieden sein konnten. Dazu war ihm auch die Zusammen-

arbeit im Gemeinderat und das Finden gemeinsamer Lºsungen ¿ber die Parteigrenzen hinaus von 

Bedeutung. 

Es gab in seiner Amtszeit schºne Feste zu feiern, etwa 50 Jahre Marktgemeinde mit dem 3-Tage-

Fest und dem Hºhepunkt des groÇen Festumzugs, wo er als B¿rgermeister, Hausherr und Festor-

ganisator in seinem Element war, den Empfang von Kathi Zettel nach dem Gewinn der Olympia-

medaille im Rahmen der GroÇveranstaltung Senioren-WM 2014 oder die wunderbare, alle Gºst-

linger verbindende Schneemann-Aktion mit dem Weltrekord von ¿ber 3000 Schneemªnnern. 

Er war mit der Gemeindedelegation auch lange Zeit bei den vielen Gratulationen unserer Gemein-

deb¿rger zum 80er- oder 90er-Jubilªum immer zur Stelle und ¿berbrachte mit seiner stets offe-

nen und launigen Art die Gl¿ckw¿nsche der Gemeinde. 

Jahrelang war es f¿r ihn im Advent selbstverstªndlich ï gemeinsam mit der Abordnung des Gold-

haubenvereines ï, pflegebed¿rftige Gºstlinger in auswªrtigen Heimen zu besuchen und dort ein 

kleines Geschenk und die Weihnachtsw¿nsche zu ¿berbringen. 

¦ber Jahrzehnte legendªr waren seine NIKOLO Hausbesuche, sein Engagement als Theaterregis-

seur oder sein Mitwirken als Entz¿nder des Martinsfeuer f¿r die Martinsfeier der Kindergartenkin-

der am Dorfplatz. Und er sah als glªubiger Mensch seine Berufung auch als Mesner, als Helfer 

und Berater der Pfarre. Nicht zuletzt war unter seiner  gide das Pfarrkulturhaus auf Schiene ge-

bracht worden. Legendªr war sein Erntespruch, den man zum Kulturerbe unserer Gemeinde zªh-

len konnte. Unvergleichlich. Und dann gab es noch seine groÇe Hilfsbereitschaft ï egal, mit wel-

chem Anliegen man zu ihm kam, es war ihm eine Freude, helfen zu kºnnen. 
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Franz war bereits als Vizeb¿rgermeister und Feuerwehrkommandant ein wichtiger Verbindungs-

mann zu unseren Partnergemeinden Purkersdorf und H¿ttenberg.  

Er war sicherlich derjenige Gºstlinger, der die meisten Kameraden, Freunde und Bekannte in Pur-

kersdorf hatte und es ist f¿r uns alle kaum vorstellbar, dass er beim traditionellen Christbaumfªl-

len f¿r Purkersdorf und den damit verbundenen geselligen Stunden nicht mehr dabei ist. Ebenso 

einzigartig waren seine Auftritte mit dem Vortrag eines Weihnachtsgedichtes oder einer Ge-

schichte bei der Illumination des Christbaumes in Purkersdorf. Darauf freute er sich jedes Jahr 

und er erzªhlte immer wieder davon, wie er die Besucher begeistern konnte. 

In der Pension half er als Wanderf¿hrer und bei der Venezianersªge im Mendlingtal aus. Mit Lei-

denschaft war er auch Hºhlenf¿hrer am Hochkar. Sowohl im Mendlingtal als auch am Hochkar 

haben die Gªste Geschichten und Anekdoten gehºrt, die man ansonsten sicher nicht leicht zu Ohr 

bekommen hªtte. 

Neben seiner Tªtigkeit f¿r die Gemeinde war er in vielen Vereinen aktives Mitglied, Funktionªr 

oder Obmann. Bis zuletzt war er Obmann des Kriegsopfer- und Behindertenverbandes. 

In den 39 Jahren als Gemeindemandatar hat er all seine Funktionen und  mter, besonders die 

Tªtigkeit als B¿rgermeister und Vizeb¿rgermeister, stets mit Genauigkeit, Gewissenhaftigkeit, 

pflichtbewusst und mit groÇem FleiÇ und viel Freude ausgef¿hrt. 

Daf¿r hatte er zahlreiche Auszeichnungen erhalten, darunter die Verdienstmedaille in Gold der 
¥VP N¥. Die Gemeinde hat ihm f¿r seine groÇen Verdienste und auch als W¿rdigung f¿r seine 
zahlreichen ehrenamtlichen Tªtigkeiten den GOLDENEN EHRENRING und die EHRENB¦R-
GERSCHAFT verliehen. 
 

Die Gemeindebediensteten hatten mit Franz Heigl einen loyalen Chef. Die Zusammenarbeit mit 

ihm war stets gedeihlich, korrekt und freundschaftlich, auch daf¿r ein herzliches Danke. 

Neben all seinen Aufgaben und Funktionen ist Franz immer ein Familienmensch geblieben und 

hat darauf Wert gelegt, sich auch Zeit f¿r die Familie zu nehmen, auch wenn manchmal nicht viel 

¿briggeblieben war.  

Franz hat oft und begeistert von der Lenzau erzªhlt, das Aufwachsen mit seinen 9 Geschwistern, 

von seinen Kindern und Enkerln und mit Stolz, dass in seinem Haus 4 Generationen unter einem 

Dach wohnen und gemeinsam am Tisch sitzen.  

Franz Heigl ist am 5. Juli 2024 im 75. Lebensjahr verstorben. Die Gemeinde sagt Danke f¿r sein 

groÇes Engagement und f¿r all das, was er f¿r die Gemeinde, unsere Vereine und die Allgemein-

heit getan und geleistet hat. 

 

 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------  

 
 
 

NACHRUF  
zum Ableben von Josef HEIGL  

Wir mussten auch von Josef Heigl, der uns am 15. Juli 2024 im 75. Le-

bensjahr f¿r immer verlassen hat, Abschied nehmen. 

Josef Heigl war 35 Jahre im Gemeindedienst und ging 2009 in Pension. Das 

Hallenbad wurde 1974 erºffnet, hier fand Sepp - von allen liebevoll ĂBimboñ 

bezeichnet - seinen Arbeitsplatz als Bademeister. 1984 wechselte er zum 

Licht- und Kraftstromvertrieb der Gemeinde und war im AuÇendienst f¿r alle 

Strombelange zustªndig. 

Wir werden Josef Heigl als netten und hilfsbereiten Mitarbeiter und allseits 
geschªtzten Menschen in Erinnerung behalten. 



 

 

 

Gratulationen  

Wir gratulieren herzlich!  

90. Geburtstag  
Huber Ernst 
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80. Geburtstag  
Geischläger Margarete  

80. Geburtstag  
Geischläger Gerlinde Maria  

90. Geburtstag  
Stangl Berta Johanna  

80. Geburtstag  
Enickl Walter Josef  



 

 

 

Standesamt  

Seite 7 

 

 ...von uns gegangen sindé...  
 

 Maria Baumgartner  

         Cerny Oswald  

         Stefan Tippelreither           

         Friedrich Daurer  

         Leopold Bachler  

         Altbürgermeister Franz Heigl  

 Anton Käfer  

         Josef Heigl  

 Leopoldine Fischer 

 Siegfried Tippelreiter  

 

 ...als neue Ehrenb¿rger begr¿Çen wiréé 

Eneað Helene Mark & Mattia Cannarsa  

Paul Johannes ð Julia Fahrnberger & Johannes Lindner  

Mathilda - Carina Fahrnberger & Markus Grafender  

Jana Maria ð Anja & Johannes Hödl  

Fabianð Magdalena & Alexander Leichtfried  

Moritzð Stephanie & Sebastian Schaupp  

 

 

é.das Ja-Wort gaben siché.. 
 

Melanie Keßler & Alexander Alber  

 

Stephanie Jagersberger & Andreas Käfer  

 

Martina Schnabel & Patrick Wickl  

 

Verena Alber & Severin Kupfer  

 

Andrea Göttlinger & Michael Schwarz  

 

Katharina Felber & Gabriel Blaimauer  

 

Marlene Tazreiter & Markus Dörfler  
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Berichte  

150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Göstling an der Ybbs  

GroÇes Jubilªum der FF Gºstling/Ybbs, die Freiwillige Feuerwehr feierte im Juni ihr 150 Jªhriges 

Bestehen. Samstags fand der Bezirksfeuerwehrleistungsbewerb statt und am Sonntag der w¿rdi-

ge Festakt, moderiert von Franz Kemetm¿ller und die Feldmesse zelebriert von Josef Hahn. Viele 

Ehrengªste (darunter LH-Stv Stefan Pernkopf und Bezirkshauptmann Johann Seper) sowie eine 

Abordnung der FF Purkersdorf konnten begr¿Çt werden. Das Fest am Sonntag wurde durch das 

Riesenwuzzlerturnier abgerundet. 

Tag der Kameradschaft am 
04.08.2024 im Rahmen des Dorf-
festes in Lassing.  

Der Hauptbezirk Scheibbs des ¥KB feierte 

heuer den Tag der Kameradschaft in Las-

sing. Es sind 14 Ortsverbªnde mit ca. 170 

Kameraden angetreten. Der Ortsverband 

Lassing als Veranstalter unter Obmann Her-

mann Ensmann und B¿rgermeister Ing. 

Fritz Fahrnberger konnten dazu als beson-

deren Ehrengast BM f¿r Landesverteidi-

gung Mag. Klaudia Tanner begr¿Çen. 

 

Die Festmesse wurde von Herrn Pfarrer Josef Hahn zelebriert und von der Trachtenkapelle Gºst-

ling musikalisch umrahmt. Beim anschlieÇenden Fr¿hschoppen wurde die Kameradschaft von 

Feuerwehr, Kameradschaftsbund und den zahlreichen Besuchern des Dorffestes gepflegt. 

Bereits am Vortag gab es den Feuerwehrbewerb ĂAlpinstilñ mit 11 teilnehmenden Gruppen.  

60 Jahre Bergrettung  

Am 27. Juli wurde im Rahmen des Bergrettungs-

festes das 60-jªhrige Bestehen gefeiert. Ein gelun-

genes Fest mit Bieranstich, Wildburger, Kinderpro-

gramm, Tag der offenen T¿r und Ehrung verdien-

ter Mitglieder.  
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Die Sanierung der Hochkar-AlpenstraÇe 

konnte zeitgerecht zu Ferienbeginn f¿r den 

allgemeinen StraÇenverkehr freigegeben 

werden und ist ohne Behinderungen befahr-

bar. Somit ist dieses GroÇprojekt nach 6 

Jahren (Planung und Bauzeit) abge-

schlossen. Vielen Dank allen Beteiligten 

f¿r das Engagement, den Grundbesitzern 

f¿r das Entgegenkommen, den Betrieben 

und Bewohnern sowie den Gªsten f¿r die 

Kompromissbereitschaft und das Verstªnd-

nis wªhrend der Sperrphasen. 

Neue Umkleidekabine im Parkbad - Danke an die 

Dorferneuerung f¿r die Errichtung!  

Die Almmessen wie etwa auf der Schwarzalm und am D¿rrenstein sind jedes Jahr besondere 

Momente auf unseren heimischen Bergen. Die Begeisterung der vielen Besucher war groÇ. Dan-

ke den Almbauern, Halterleut und Grundbesitzern! 

Auch immer wieder ein tolles Erlebnis ist die Hl. Messe, Maria Heimsuchung, in Gºstling Hochreit 

bei der Hinterecker Kapelle!  Vielen Dank an Fam. Leichtfried f¿r die Pflege der Kapelle! 

Schwarzalm D¿rrenstein Hinterecker Kapelle 

Fotoausstellung am Dorfplatz! Thema 150 Jahre Feu-

erwehr Gºstling - noch bis Oktober zu bestaunen. Danke 

an Georg Perschl! 
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Geschªtzte B¿rgerinnen und B¿rger, 

mit diesem Schreiben mºchten wir Sie ¿ber die Notwendigkeit der 

getrennten Sammlung von biogenen Abfªllen informieren. 

Warum ist eine Biotonne sinnvoll? 

Bioabfall getrennt zu sammeln ist ºkologisch und wirtschaftlich sinn-

voll. Das hat auch der Gesetzgeber erkannt: Bereits seit 1995 m¿s-

sen in ¥sterreich Bioabfªlle flªchendeckend getrennt gesammelt wer-

den. In Kompostanlagen entsteht aus diesem Bioabfall Kompost, ein 

hochwertiger und nat¿rlicher D¿nger, der herkºmmlichen Kunstd¿n-

ger und Torf ersetzt. Dar¿ber hinaus stellen Bioabfªlle eine hervorra-

gende ĂNahrungñ f¿r Biogasanlagen dar und kºnnen jetzt schon zu 

100% in der Region verarbeitet werden. 

Vorteile der Biotonne:  

¶ getrennte Erfassung der organischen Abfªlle 

¶ Reduktion des Restm¿lls 

¶ bestimmungsgemªÇe Verwertung in daf¿r genehmigten Anlagen 

¶ kontrolliert gef¿hrte Verwertungsprozesse 

¶ Herstellung wertvoller D¿nger f¿r die Landwirtschaft und den 

Hausgartenbereich 

¶ RegelmªÇige Abfuhrintervalle 

¶ Auf Wunsch: regelmªÇige Tonnenreinigung in den Sommermo-

naten 

¶ Keine Geruchsbelªstigung 

¶ keine Mºglichkeit f¿r Ratten und andere Wildtiere 

 

Vor allem letzteres trat in j¿ngster Vergangenheit durch Sichtungen von Rat-

ten in Hausgªrten oder Kellerrªumen stark in den Vordergrund. Nager siedeln 

sich dort an, wo Gr¿n- bzw. Bioabfªlle (vor allem Lebensmittelreste) entweder 

achtlos, illegal in der Natur entsorgt werden, oder wenn eine Eigenkompostie-

rung nicht sachgemªÇ gef¿hrt wird bzw. Lebensmittelreste auf dem Heim-

kompost landen.  

 

Die Nager haben somit eine ausgezeichnete Nahrungsquelle und vermehren sich rasch. Bitte be-

achten sie: Eine Heim- oder Eigenkompostierung ist daher kein vollwertiger Ersatz f¿r eine Bio-

tonne. 

Lebensmittelreste gehºren weder auf den Heimkompost noch in die Restm¿lltonne! Ab damit in 
die Biotonne. Nªhere Informationen erhalten Sie beim GVU Scheibbs: 07489 30035 
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